
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr,
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Das in der Promenade ausgeäſtete und lagernde
Holz ſoll am Donnerstag den 23. d. Mts. nach
mittags 6 Uhr öffentlich meiſtbietend an Ort und
Stelle verkauft werden. Bedingungen werden im Termin
bekannt gegeben.

Annaburg, den 22. Juli 1914.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Von dem hieſigen Gaswerk werden alle vorkom-

menden Jnſtallationen ausgeführt. Auch werden ſämt
liche zur Beleuchtung und Heizung erforderlichen Materia
lien zum Verkauf vorrätig gehalten.

Beſtellungen ſind zu richten an die Gaswerks-Ver-
waltung (Gemeindeamt) und an das Gaswerk.

Annaburg, den 22. Juli 1914.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Vefannhne U eJrn dem Gemeindehauſe, Mühlenſtraße
1. Oktober d. Js. eine Wohnung zu vermieten.

Auskünfte werden bis zum 25. d. Mts. im Ge
meindeamt erteilt.

Annaburg, den 20. Juli 1914.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Deutſchland. Die Blätternachricht, daß u. g.
auch König Georg von England den diesjährigen
deutſchen Kaiſermanövern beiwohnen werde, erweiſt
ſich als unbegründet. Der Kammerherr des eng
liſchen Monarchen, Major Elive Wigram, dementiert
ſie mit aller Beſtimmtheit. Die Meldung klang von
vornherein wenig wahrſcheinlich.

Jm Schatten
Roman nach dem Engliſchen von A. Michola.

Nachdruck verboten.

Greta machte ſich faſt Vorwürfe, daß ſie bei
einem ſolchen Gedanken verweilen könne, während
ihr geliebter Onkel noch nicht einmal zur ewigen
Ruhe gebettet war, aber ihr klares Urteil, ihr ehr
liches Herz ſagten ihr, daß ſie damit kein Unrecht
gegen ihn begehe. Jhr Schmerz, ihre Trauer um

den Verlorenen waren tief und echt, aber in der
Antwort auf jene Frage lag die Entſcheidung über
das Lebensglück der ihrigen.

Hatte ihr Onkel in jenen letzten Tagen ihren
Bruder wieder zum Erben eingeſetzt! Herr Gra
ham mußte es wiſſen. und Greta beſchloß, ihn
darum zu befragen, ſo ſchwer es ihe auch falle, um
der geliebten Mutter die Angſt und Ungewißheit
zu erſparen

Herr Graham wartete in dem Bibliothekzimmer
mit dem Frühſtück auf Greta und begrüßte ſie
ernſt und voll herzlicher Teilnahme. Aber das
Mahl verlief ſchweigend, und erſt als Herr Gra
ham ſich vom Tiſche erhob, ſagte Greta zögernd

„Jch muß mich jetzt wohl auf den Heimweg
machen.“

„So bald ſchon!“ rief er erſtaunt.
„Ja, meine Mutter würde ſich ſonſt ängſtigen.

Jch verſprach ihr, gleich zurückzukehren.“
„Und doch wäre es weit beſſer, wennn Sie bis

nach der Beerdigung bleiben könnten.“
„Aber dies kann ich wirklich nicht; meine Mut
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iſt zum

Aluſtx. Sonntagsblatt

den

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt-

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Der begonnene Kampf im niederlauſitzer
Tuchgewerbe wird ſich vorausſichtlich langwierig
geſtalten. Am Montag vormittag fand in Kottbus
eine von etwa 2000 Perſonen beſuchte Verſammlung
der ausgeſperrten Textilarbeiter ſtatt, welche ſich mit
der Ausſperrung beſchäftigte. Die gehaltenen Reden
ließen erkennen, daß die Arbeiterſchaft in der nieder
lauſitzer Textilinduſtrie entſchloſſen iſt, den Kampf
gegen den Arbeitgeberverband bis zur Wiederöffnung
der Betriebe durchzuführen

Das neue deutſche Linienſchiff „Großer Kur
fürſt“ hat ſeine erſte Probefahrt beendet, die zur
vollen Zufriedenheit ausgefallen iſt. Mit dieſem
„Großen Kurfürſt“ gelangt das erſte Schiff der
„König“Klaſſe zur Ablieferung, die einen verbeſſerten
Typ der neuen „Kaiſer“Klaſſe bei einer Länge von
172 Meter, einer Breite von 29 Meter und einem
DTiefgang von 8,3 Meter ein Deplacement von 24700
Tons haben, ſind die Linienſchiſffe der „König“Klaſſe
auf eine Waſſerverdrängung von 25800 Tons kon
ſtruiert bei einer Länge von 175 Meter, einer Breite
von 29,5 Meter und einem. Tiefgang von 8,3 Meter.
Die Beſatzung der „König“ Schiffe wird 1100 Mann

Die Manöver dieſes Jahres ſind die grö
die wir ſeit Jahren in allen Ländern zu verzeichnen
gehabt haben. Was zunächſt das deutſche Kaiſer

manöver betrifft, das diesmal in der Gegend nörd
lich des Mains und öſtlich der Lahn abgehalten
wird, ſo vereinigt es 4 preußiſche und 2 bayeriſche
Armeekorps, dazu 5 Reiterdiviſtonen. Das iſt eine
gewaltige Truppenzuſammenhäufung, die gemacht
worden iſt, um auch den Führern umfaſſender
Truppenverbände einmal ausreichende Gelegenheit
zur Betätigung zu geben. Auch diesmal wird
Armee gegen Armee fechten. Sehr wahrſcheinlich
werden die beiden General-Jnſpekteure von Bülow

Mein Onkel würde eine ſtille Beerdigung ge
wünſcht haben, davon bin ich überzeugt, aber wenn
wir Jhnen alles überlaſſen dürften

„Gut, ich werde die notwendigen Anordnungen
treffen, wenn Sie es wünſchen.“

Er war im Begriff, das Zimmer zu verlaſſen,
als Greta ihn zurückhielt.

„Noch eine Frage, bitte, Herr Graham; wiſſen
Sie können Sie ſich denken, wer meines Onkels
Erbe iſt

Ueberraſcht blickte er die Fragende an.
„Verabſcheuen Sie mich nicht,“ ſagte ſie haſtig,

„wenn Sie wüßten, was alles davon abhängt, ſo
würden Sie meine Angſt begreifen.“

„Jch kann ſie begreifen,“ ſagte er ſanft, „aber
es ſteht nicht in meiner Macht, Sie davon zu be
freien.“ Er hielt einen Augenblick inne und dann
fügte er bei: „Jch will Jhnen alles ſagen, was ich
davon weiß. Vor vielen Jahren, etwa 2 oder 3
Jahre früher, ehe jene unglücklichen Differenzen
Jhre Familie von Herrn Elliot trennte, machte
letzterer ein Teſtament, in welchem er Jhren Bru
der Arthur zum Erben ſeiner Beſitzungen einſetzte.
Dieſes Teſtament vernichtete er ſpäter wieder, wie
ich von ſeinen eigenen Lippen hörte „Niemand
hat einen Anſpruch an mich,“ ſagte er, „ich ſtehe
allein in der Welt, ein einſamer, verlaſſener, alter

FSchinals

Caillaux nachfolgte.

Grenze operieren. Frankreich will ſeine Herbſt
manöver gleichfalls in erweitertem Umfange vor
nehmen und namentlich die Armee in Fühlung mit
der Flotte operieren zu laſſen. England ſteht
nicht zurück. Eine Probemobilmachung ſeiner ge
ſamten Flotte, die 55 Schlachtſchiffe, 65 Kreuzer,
187 Torpedobootszerſtörer, 83 Torpedoboote, 59
Unterſeeboote, 13 Minenſucher und über 30 Dienſt
ſchiffe in kriegsmäßigen Zuſtand ſetzt, war lange
nicht da. OeſterreichUngarn hat über ſeine dies
jährigen Herbſtmanöver noch keine Beſtimmungen
getroſfen; der bisherige Generalinſpekteur ſeiner
Armee ruht in kühler Gruft, die Oberleitung der
Manöver hat Erzherzog Friedrich übernommen

Die Lebensmittelverſorgung der Städte im
Kriegsfall. Die „Cöln. Ztg.“ veröffentlicht eine Zu
ſammenſtellung über die Beſtände an Lebensmitteln,
die, berechnet nach dem durchſchnittlichen Beſtand
bei Bäckern, Fleiſchern, Getreide und Gemüſehänd-
lern von heute, im Fall einer Mobilmachung für
die Zivilbevölkerung zu den alten Preiſen zur Ver
fügung ſtehen würden. Die Fleiſchvorräte würden
danach 162 Ta ausreichen Brot würde 159 Tage

utt n dergl. Vorräte ſowie
die Eier reichen nach Erhebungen bei Kaufleuten
auf 8 Tage, bei Kolonialwaren, Kaffee uſw. auf
etwa 4 Wochen aus. Auch ſind Biervorräte für
3 Monate vorhanden.

Frankreich. Am Montag nahm vor dem
Schwurgericht Paris der Senſationsprozeß gegen
Frau Caillaux wegen Ermordung des „Figaro“
Direktors Calmette ſeinen Anfang. Der Schwur-
gerichtsſaal war bis auf den letzten Platz mit Zeugen,
Berichterſtattern und Rechtsanwälten beſetzt; einen
kleinen Raum, der an den eigentlichen Sitzungsſaal
anſtößt, wurde vom Publikum eingenommen. Nach
Anſprachen des Gerichtsvorſitzenden Albanel an die
Zuhsrer wie an die Geſchworenen nahm die Ge
richtsverhandlung mit den üblichen Förmlichkeiten
ihren Anfang, worauf die Vernehmung der Frau

Sie gab auf Aufforderung

S

Mann.“ Dies ſind ſeine eigenen Worte, aber als
er ſie ausſprach, war ſein Zorn noch ganz friſch,
ſeine bitteren Gefühle über alle anderen vorherr-
ſchend. Jch ſelbſt habe kein zweites Teſtament für
ihn entworfen, hörte auch nie, daß ein ſolches
exiſtiere. Jſt dem ſo, dann darf ſich Jhre Mutter
als die geſetzmäßige Erbin betrachten.“

„Aber, wenn mein Onkel Arthur enterben
wollte, ſo trug er doch gewiß auch Sorge, daß ihm
nicht ſchließlich ſeine Güter auf geſetzmäßigem Wege
zufallen würden,“ bemerkte Greta traurig.

„Jch glaube kaum,“ entgegnete der Anwalt;
„er vernichtete jenes Teſtament in der erſten Ent
rüſtung, hatte vielleicht auch die Abſicht, noch weiter
zu gehen, aber mir ſchien es immer, als widerſtrebe
es ſeiner Natur, Cranleigh ſeiner Familie zu ent
ziehen. Dies iſt alles, was ich Jhnen ſagen kann
und vielleicht mehr, als ich ſagen ſollte. ie Zeit
und ein ſorgfältiges Nachforſchen werden ergeben,
ob Jhre lange Verbannung nun wirklich beendigt,
Jhr altes Heim Jhnen wiedergegeben iſt.“

„Ja, die Zeit!“ ſeufzte Greta, aber nichts kann
uns Cranleigh wiedergeben, wie es damals
war, als ſeine Liebe unſer Leben hier verſchönte

wie es geweſen wäre, hätte eben dieſe Liebe es
uns als Abſchiedsgabe binterlaſſen.“

Sie wandte ſich raſch zur Seite, denn der Ge
danke an dieſe ſchweigende halbe Verhöhnung trieb
ihr die TDräneu in die Augen.

„Noch einen Augenblick,“ ſagte Herr Graham,
als ſie im Begriff war, das Zimmer zu verlaſſen,
„ich muß die Papiere Jhres Onkels einer genauen



des Präſidenten eine eingehende Schilderung ihrer
Tat und deren Beweggründe, wobei ſie verſicherte,
ſie habe die Tat nicht mit Vorbedacht ausgeführt,
denn ſie habe Calmette durchaus nicht töten wollen,
welche Bekundungen mit den Behauptungen in der
Anklageſchrift allerdings in direktem Widerſpruch
ſtehen. Zuletzt gab die Angeklagte ihrer tiefen Reue
über das Vorgefallene Ausdruck. Dann begann
die Vernehmung der Zeugen

Jn Bernay (Eure Departement) wurde der
Pfarrer von Fontaine, Heurteboud, unter der Be
ſchuldigung der Spionage verhaftet, weil er dem
Stationsvorſteher von Thiberville eine Summe von
500 Franken für einen EiſenbahnMobiliſierungs
plan angeboten hatte. Der Stationsvorſteher war
auf dieſen Vorſchlag ſcheinbar eingegangen, und
hatte die Polizei verſtändigt. Als der Pfarrer bei
dem Stationsvorſteher erſchien, wurde er feſtgenom
men Einzelnen Blättern zufolge ſoll er geſtanden
haben, daß er für Deutſchland Spionage getrieben
habe, nach anderen ſoll er geiſteskrank ſein.

Geſterreich-Angarn. Der öſterreichiſch- ungariſche
Generalſtabschef Konrad v. Hötzendorf, welcher erſt
vor einigen Tagen in Jnnichen im Puſtertal (Tirol)
zur Sommerfriſche eingetroffen war, iſt plötzlich nach
Wien zurückgereiſt. Es ſcheint dies auf eine Wieder
verſchärfung der Lage zwiſchen OeſterreichUngarn
und Serbien hinzudeuten.

Rußland. Präſident Poincare traf an Bord
des franzöſiſchen Geſchwaders am Montag nach
mittag 3 Uhr in Kronſtadt ein, wo er vom Katfſer
Nikolaus einpfangen wurde die Begrüßung zwiſchen
den beiden Staatsoberhäuptern trug einen ſehr herz
lichen Charakter. Jn der Begleitung des Zaren
befanden ſich u. a. der ruſſiſche Hofminiſter, ſowie
die ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen und der
Marine. Poincareé und ſeine Begleiter fuhren dann
mit dem Zaren, den ruſſiſchen Miniſtern u. ſ. w.
von Kronſtadt nach Peterhof, wo am Landungsplatz
eine Ehrenwache aufgeſtellt war. Von dort beglei
tete der Zar ſeinen diſtinguierten Gaſt zu Wagen
nach dem Großen Palais, wo Poincare Wohnung
nahm, Bald darauf ſtattete Poincare der Kaiſerin
einen Beſuch ab. Abends fand im großen Peter-
hofer Palais Feſtmahl zu Ehren Poincares ſtatt.
Hierbei wurden zwiſchen dem Zaren und dem fran
zöſtiſchen Präſidenten die üblichen Trinkſprüche ge
wechſelt, in ihnen wurden beiderſeits die unver
änderliche Fortdauer des ruſſiſche franzöſiſchen Bünd
niſſes betont, verbunden mit friedlicher Verſicherung

Mexiko. Jn Mexiko will auch jetzt, nach der
Abdankung des Präſidenten Huerta, noch keine
Ruhe werden. Die Generäle Pascal Orozco und

ardenas haben ſich an der Spitze von 4000 Mann
gegen die mexikaniſche Bundesregierurg und alſo

gegen den proviſoriſchen Präſidenten Carbajal er
hoben. Es iſt noch unbekannt, welche Stellung die
Rebellengeneräle Carranza und Villa gegenüber
dieſer neuen Revolution einnehmen. Nach deſi
nitiver Errichtung der proviſoriſchen Regierung in
Mexiko werden alle dort bisher beglaubigten frem
den Diplomaten abberufen werden.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 20. Juli. (Gemeinderatsſitzung.)

In der heutigen Sitzung wurde 1. von dem Er
gebnis der ordentlichen Prüfungen der Gemeinde
und Sparkaſſe Kenntnis genommen und 2. der
Beitritt der Gemeinde zur „Wirtſchaftlichen Ver
einigung der Gaswerke für die öſtlichen Provinzen“

Prüfung unterziehen und habe vielleicht manches
mit ihrer Frau Mutter zu beſprechen. Darf ich um
Jhre Adreſſe bitten

Greta notierte ſie raſch auf einen Papierſtreifen
und ging dann traurig die Treppe hinauf, um
noch einen letzten Blick auf das Antlitz des teuern
Toten zu werfen. Eine Stunde ſpäter war ſie be
reits auf dem Wege nach Orxbridge, und Tränen
verdunkelten ihre Augen, als ſie noch einmal nach
dem ſtillen Hauſe zurückſchaute, in welches ſie am
vorhergehenden Tage mit ſo freudiger Erwartung
eingetreten.

Der Abend brach ſchon herein, und ein dichter
Nebel umhüllte ganz London, als Greta in den
kleinen Laden ihrer Hauswirtin eintrat und ſogleich
Willis Stimme oben rufen hörte Sie eilte haſtig
die Treppe hinauf und fühlte ſich von den Armen
ihrer Mutter umſchlungen, eie lange vor Erregung
keines Wortes fähig war.

„Mutter,“ begann Greta endlich, aber dieſe
unterbrach ſie: Sage mir iſt er tot? Sieh,“
fuhr ſie fort, einen Brief vorzeigend, als ſie Gretas
erſtaunten Blick begegnete, „dieſen erhielt ich geſtern
nachmittag und fürchtete von da an, du ſeieſt zu
ſpät gekommen.“

Es war der Brief, von dem Mansfield ge
a der endlich ſeinen Beſtimmungsort erreicht

atte
„Liebe Mutter, ich traf noch rechtzertig ein und

ich glaubte, er freute ſich über mein Kommen,“
ſagte Greta. „Er ſtarb geſtern abend.“

Sie hielt inne, bis die erſte Erſchütterung ſich

mit einem Jahresbeitrag von Mk. 15.- beſchloſſen.
(Die Wirtſchaftl. Vereinigung vermittelt billige Ein
käufe aller Artikel der Gasbranche, gewährleiſtet
eine nutzbringende Verwertung der bei der Gas
erzeugung gewonnenen Produkte und informiert
über alle gastechniſchen Fragen und Angelegen-
heiten.) 3. Der Ergänzung der Umſatzſteuerordnung,
wonach alle Veräußerungen von Grundſtücken, die
im Jntereſſe der inneren Koloniſation (Bildung
von Rentengütern) erfolgen, von der Zahlung der
Umſatzſteuer freigeſtellt ſein ſollen, wird zugeſtimmt.
L. Hierauf bewilligte die Verſammlung nach einem
erläuternden Vortrage des Herrn Gemeindevorſtehers
die durch die Uebernahme der Gasanſtalt entſtan
denen Koſten, welche ſich, da die vorhandenen Vor
räte vertraglich mit übernommen werden mußten,
auf Mk. 4724. belaufen Erfreuerlicherweiſe hat
ſich die Firma Klönne zu erheblichen Nachläſſen
und zur Rücknahme verſchiedener nicht verwertbarer
Materialien bereit erklärt, wodurch ſich die Summe
erheblich verminderte; in bar zu zahlen ſind an die
Firma Klönne nur 1800. Mk, welche in der erſt
genannten Summe mit einbegriffen ſind Eine
ausgedehnte Debatte entſpann ſich über die bei der
Uebergabe vorgefundenen Mängel. Betreffs der
nicht genügenden Jſolierung der Oefen dürften
Regreßanſprüche nach dem Gutachten der hinzu
gezogenen Sachverſtändigen ausſichtslos ſein. Be
kreffs des Gasdruckreglers erklärte der Herr Ge
meindevorſteher, daß derſelbe für das Werk zu groß
gewählt ſei. Es ſchweben Verhandlungen, um die
durch den Regler ſich bemerkbar machenden Kala-
mitäten abzuſtellen. Jm übrigen betonte der Herr
Gemeindevorſteher, daß alles geſchehen werde, um
das Werk für die Gemeinde nutzbringend zu ge
ſtalten. 5. Die Koſten für einen praktiſchen Vor
trag über die Zweckmäßigkeit der Verwendung des
Leuchtgaſes, welcher etwa Mitte September ſtatt
finden ſoll, werden bewilligt. 6. Dem Abſchluß
eines Verſicherungsvertrages mit der Kreisfeuer
Sozietät über die Verſicherung der inneren Errich
tung und des Mobiliars der Gasanſtalt wird zu
geſtimmt; desgleichen 7. der Verſicherung des Gas
werkes gegen Perſonen und Sachſchäden. 8. Die
Uebernahme des Fortbildungsſchulbeitrages der
Kanzleilehrlinge auf die Gemeindekaſſe wird ab
gelehnt. 9. Eine längere Debatte zeitigte die Jn
ſtandſetzung der Promenade und die Bewilligung
der Koſten hierfür. Der Gemeindevorſtand legte
der Verſammlung mehrere Planzeichnungen vor.
Gedacht iſt neben der Fahrſtraße ein 2.50 m breiter
Raſenſtreifen, woran ſich die Promenade mit 50 m
Breite anſchließt, der Radfahrerweg ſoll eine Breite
von 1,75 m erhalten. Die Koſten für die Her
ſtellung dürften etwa 2600 Mk. betragen. Die Ver
ſammlung war mit der Vorlage bis auf einige
kleine Abänderungen einverſtanden. Damit war

Annaburg. Die Gewinnliſte der erſten Ziehung
der deutſchen Luftfahrerlotterie liegt in unſerer Ge
ſchäftsſtelle zur Einſicht der Losinhaber aus. Ge
zogen iſt die Nummer 296.195.

1413 558 Turner. Die Deutſche Turner
ſchaft zählt jetzt 1 188 181 männliche Turner über
14 Jahre. 75392 Frauen, 110851 Knaben und
39 134 Mädchen

Ueber den Erntebeginn und den
Felderbeſtand in der vergangenen Woche teilt
der Bericht des Landwirtſchaftsrats mit Die
Roggenernte iſt in den öſtlichen Gebieten ſchon ziem
lich weit vorgeſchritten, und wenn das Wetter weiter
warm und trocken bleibt, wird die Ernte der üb-

in Tränen Luft gemacht hatte, dann erzählte ſie
das übrige.

„Ach, hätte ich ihn nur noch einmal ſehen
können!“ flüſterte Frau Morton, „aber ich bin
glücklich, daß du wenigſtens bei ihm warſt, und
daß er nicht mehr böſe zu ſein ſchien.“

Greta wiederholte noch einmal, daß jeder Blick,
jede Gebärde von Liebe und Vergebung geſprochen
habe, aber erſt ſpät in der Nacht, als ihre Mutter
bereits zur Ruhe gegangen, berichtete ſte, was Herr
Graham über Cranleigh ihr geſagt. Frau Mortons
Wangen röteten ſich, ihre Augen glänzten.

„Jch hätte nie gedacht, daß mir ſo viel daran
liegen könne, beſonders, da er nicht mehr iſt,“ ſagte
ſie, „und doch, Greta, muß ich mich freuen ſchon
um Arthurs willen.“

Die nun folgende Woche verlief für Frau Mor
ton und deren Tochter in quälendſter Ungewißheit.
Langſam ſchlichen die Stunden dahin, und Greta
ging ſchweren Herzens, von bangen Zweifel ge
foltert, an ihre gewohnte Tagesarbeit. Selbſt ein
Brief von Arthur, ein koſtbarer, ſeltener Schatz,
konnte den Druck nicht von ihr nehmen, der auf
ihr laſtete, denn dieſelbe düſtere Unzufriedenheit
wie früher ſprach aus den wenigen Zeilen, und
noch durften ſie es nicht wagen, ihm einen Licht
blick in die Zukunft aufzutun. Der Tag der Be
erdigung war vorüber, auch der nächſtfolgende ver
ging, und Greta und ihre Mutter fingen an, alle
Hoſſnungen aufzugeben Aber trotzdem lauſchten
ſie auf jeden Fußtritt, fuhren bei jedem Laut der
Klingel erſchreckt zuſammen.

rigen Halmfrüchte
Namentlich die Gerſte geht ſchnell der Reife ent

die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung erſchöpft

ſich unmittelbar anſchließen.

gegen und wird bald geſchnitten werden müſſen.
Ueber den Ausdruſch von Roggen liegen bisher
nur vereinzelte Mitteilungen vor. Der Weizen hat
ſich nach den reichlichen Niederſchlägen der Vor
woche weiter gut entwickelt, ſein Stand wird nach
wie vor günſtig beurteilt. Ebenſo äußern ſich die
Berichte über die Gerſte meiſt zufriedenſtellend ſie
hat durch die Hitze anſcheinend nicht gelitten. We
niger widerſtandsfähig hat ſich der Hafer auf leichten
und weniger gut gepflegten Böden erwieſen; im
übrigen beſteht auch bei dieſer Frucht Ausſicht auf
eine durchſchnittlich befriedigende Ernte. Das Wachs
tum der Futterpflanzen hat in der Berichtswoche
nicht überall gute Fortſchritte gemacht. Jn vielen
öſtlichen Gebieten z. T. auch in Mitteldentſchland,
hat die austrrockende Hitze die Hoffnung auf einen
guten zweiten Schnitt wieder herabgedrückt, während
vom Weſten und Süden über einen guten Nach
wuchs berichtet wird. Den Hackfrüchten haben die
vorwöchigen Niederſchläge eine Erfriſchung gebracht,
doch macht ſich nach dem heißen Wetter der letzten
Tage in den öſtlichen Gebieten das Bedürfnis nach
weiterer Feuchtigkeit geltend. Jn Mittel und Weſt
deutſchland hat die Beſſerung angehalten

Jeſſen. 20. Juli. Bei der heute ſtattgefunde
nen Stadtverordnetenwahl haben erhalten in der
2. Abteilung Hotelier Schlack 32, Kaufmann Heiner
mann 21 Stimmen,; in der 3. Abteilung. Bäcker
meiſter Gregor 66, Schuhmachermeiſter W. Huhle
57 Stimmen. Somit ſind die Herren Schlack in
der 2. und Gregor in der 3. Abteilung gewählt.

Schweinitz, 18. Juli. Die Anfuhr zum heutigen
Monatsſchweinemarkt war nur mittelmäßig, viel
leicht der gegenwärtigen Ernte zufolge. Die Preiſe
waren recht gedrückt und wurden Ferkel pro Paar
mit 10- 20 Mk. bezahlt. Die Händler ſuchten die
Körbe reichlich zu füllen. Für Läufer wurden pro
Stück 20 40 Mk. gefordert. Ein Geſchäft war je
doch nicht zu bemerken. Um 9 Uhr war der Markt
bereits geräumt.

Dommitzſch. 21. Juli. Beim Baden ertrunken
iſt geſtern abend der 12jährige Sohn des Arbeiters
D. Neuſtadt hierſelbſt. Derſelbe hatte ſich mit
mehreren Altersgenoſſen nach der Badeſtelle auf
dem Kinderfeſtplatz begeben. Er wurde erſt ver
mißt, als ſich die Ubrigen Knaben ſchon wieder an
gezogen hatten, um den Heimweg anzutreten.

Falkeuberg. Die Unterhaltungskoſten des
Blinkfeuers auf dem hohen Maſt der Ueberland
zentrale bei Tauſchwitz hat das Kriegsminiſterium

übernommen, S SFalkenberg, 19. Juli. Am Sonnabend
nach Mittag brannte auf dem hieſigen, jetzt der
meinde gehörigen Rittergute eine große mit Spre
gefüllte Scheune und ein Schaſſtall ab. Der Brand
iſt von einem heruntergekommenen und dem Trunke
ergebenen Menſchen vorſätzlich angelegt worden,
der ſich dafür rächen wollte, daß er vom Rittergute,
wo er beſchäftigt war, entlaſſen worden war. Som
mer wurde ſogleich verhaftet und ins Gerichtsge
fängnis nach Herzberg übergeführt. Die Gebäude
braunten bis auf die Umfaſſungsmauern nieder.
Glücklicherweiſe befanden ſich die im Schafſtall ſonſt
untergebrachten Schafe zurzeit des Brandes auf
der Weide.

Wittenberg 20. Juli. Beim Baden in einem
der zur Steuerſchen Ziegelei an der Belziger Chauſſee
gehörigen alten mir Waſſer gefüllten Tonſtich ver
ſank geſtern der dortſelbſt beſchäftigte 24 jährige Ar
beiter Auguſt Mittag aus Jeßnitz in Anhalt. Ob

Endlich am dritten Abend fand Greta bei
ihrer Heimkehr einen Beſucher bei ihrer Mutter, und
dieſer war kein anderer als Herr Graham. Greta
preßte beide Hände auf ihr Herz, als ſie ſeiner an
ſichtig wurde, aber in den Zugen ihrer Mutter las
ſie ſofort, daß alles gut war.

„Greta,“ ſagte Frau Morton, „ſo grauſam er
auch ſchien, ſo liebte er uns doch zu ſehr, um uns
zu ſchädigen. Alles, was er beſaß, iſt nun mein
Eigentum.“

Jhre Stimme bebte, und Herr Graham nahm
nun das Wort.

„Jch wollte Sie nicht aufſuchen, bis ich über
zeugt ſein konnte, daß kein Teſtament vorhanden
iſt,“ ſagte er. „Da dies nun wirklich nicht der Fall
iſt, ſo übergebe ich mit Freuden die ganze Hinter
laſſenſchaft Jhren Händen und werde Jhnen gern
in jeder Weiſe zur Seite ſtehen.“

„Nicht heute ach, könnte es nicht an einem
anderen Tage ſein ſtammelte Greta, wie verwirrt
mit der Hand über die brennende Stirn fahrend.
„Es iſt alles noch ſo neu, ſo unerwartet.“

Herr Graham erhob ſich ſogleich
„Ja, ich werde wiederkommen und Jhnen dann

alle Details mitteilen. Für heute leben Sie wohl.“
Als der Anwalt ſich entfernt hatte, umarmte

und küßte Greta ihre Mutter und eilte dann hinauf
in ihr kleines Stübchen, um neben ihrem Bette in
die Kniee zu ſinken und in einen Strom von Tränen
auszubrechen.

Fortſetzung folgt.



gleich ſofort alles mögliche zur Rettung unternom
men wurde, gelang es erſt gegen Abend die Leiche
zu bergen.

Luckenwalde, 18. Juli. Auf ſchreckliche Weiſe
hat die vierzehnjährige Tochter des Landwirts Stolle
in dem benachbarten Orte Garrey gefunden. Das
Mädchen wollte ihrem auf dem Felde beſchäftigten
Vater die Senſe bringen. Sie hatte ſie auf einen
Kandwagen gelegt und auf der Fahrt drang die
Spitze der nicht geſchützten Senſenſcheide tief in den
rechten Arm der Kleinen ein. Stark blutend rannte
das Mädchen nach dem Dorfe zurück, doch brach es
kurz vorher zuſammen und ſtarb an Verblutung.
Jn welcher Weiſe ſich die Senſenſpitze in den Arm
des Mädchens eingebohrt hat, war nicht feſtzuſtellen.

Froſe (Anh.) 20. Juli. (Erntegottesdienſt.)
Eine ſchöne Sitte herrſcht ſeit vielen Jahren in
unſerm Orte, nämlich, daß kurz vor Beginn der
Ernte auf freiem Felde ein Erntegottesdienſt abge
halten wird. Abweichend von früheren Jahren
wurde dieſer Gottesdienſt in dieſem Jahre an einem
Sonntag abend, geſtern, abgehalten. Die Kanzel
war von Roggengarben umgeben; vor einer ſehr
zahlreichen Gemeinde predigte Herr Paſtor Meißner,
S Bei dem günſtigen Erntewetter wird die Roggen
ernte hier in den nächſten Tagen voll aufgenommen
werden.

Halberſtadt, 18. Juli. Vor der erſten Ferien
ſtrafkammer wurde geſtern verhandelt gegen die
Arbeiter Wilhelm Sydow und Glienke aus Egeln,
die im Februar und März d. J. in den dortigen
Gehölzen fortgeſetzt zur Schonzeit Faſanen geſchoſſen
haben. Die Wilderer gingen ſtets zur Nachtzeit
mit einer elektriſchen Taſchenlampe auf die Jagd

Frau Glienke hat etwa fünfzig Faſanen in Magde-
burg an Wildhändler verkauft. Sydow und Glienke
wurden zu je Jahr Gefängnis und Stellung
unter Polizeiaufſicht, Frau Glienke wegen gewerbs-
mäßiger Hehlerei zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilt

Eine ſchwere Gefahr für die deutſche Land
wirtſchaft. Eine beunruhigende Kunde hat ſich in
dieſen Tagen von den Norden Hannovers aus weit
hinaus ins Land verbreitet: Der Kartoffelkäfer iſt
aufgetreten Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine
Bekanntmachung des Landwirlſchaftsminiſteriums,
daß in der Feldmark der Stadt Stade auf Kartof
felfeldern im Geſamtumfange von etwa 3 ha der
Kartoffel(Kolorado) Käfer doryphora decemlineata
feſtgeſtellt wurde. Alle Tilgungs- und Schutzmaß
regeln, die bei den früheren Einſchleppungen des

chädlings zu einer ſchnellen Vertilgung geführt
ſind unter Beachtung der in dieſen Fällen

Erfahrungen unverzüglich ergriffen
r iſt ein beſonders gefürchteter Einwande

eil er ſich mit unglaublicher Schnelligkeit ver
mehrt. Jn dem diesjährigen, außergewöhnlich heißen
Sommer kann man beſtimmt mit 3 Bruten rechnem!
Der Schädling zeigt ſich zuerſt in den erſten warmen
Tagen des Monats Mai. Man wird aber dann
auf den Käfer noch nicht ſo leicht aufmerkſam, denn
er durchlöchert das junge Kraut nur wenig, weil
ihm genügend Blätter zur Verfügung ſtehen, von
denen er ſich die zarteſten zur Nahrung ausſuchen
kann. Schon nach zwei Wochen legl der Käfer zahl
reiche Eier an der Unterſeite der Kartoffelblätter ab.
Späteſtens nach 8 Tagen ſind die Pflanzen mit
Larven überſät, die das Kraut in kurzer Zeit ver
zehrt haben. Nach drei Wochen verkriechen ſich die
Larven in die Erde, um ſich in gringer Tiefe zu
verpupen. Eine gute Woche ſpäter iſt auch dieſe
Puppenruhe wieder vorüber, und die zweite Gene

ration erſcheint, durch das nun noch wärmere Wetter
in den günſtigſten Lebensbedingungen, noch verhee
render auf der Bildfläche. Jm Auguſt erfolgt end
lich die dritte Brut, deren Käfer unter Laub und
Moos überwintern. Der Käfer iſt leicht zu er
kennen. Er iſt etwa 10 mm groß die Flügeldecken
ſind gelblich- weiß und tragen 5 ſchwarze Längs-
ſtreifen. Die Larve dagegen wird häufig mit der
anderer Käfer verwechſelt. Namentlich das Erſchei
nen der Larve des ſo ſehr nützlfſchen Sonnenlämm-
chens oder Marienkäferchen in den Kartoffelpflanzen
hat bei uneingeweihten ſchon häufig große Beſtürzung
hervorgerufen. Die Zeichnung der Marienkäferlarve

iſt aber weſentlich dunkler und ganz anderer Art.

Von Nah und Fern.
Bexlin, 21. Juli. (Geſtörte Hochzeitsfeier.)

Geſtern abend erkrankten neun Teilnehmer an einer
Hochzeitsfeier im Reſtaurant einer Brauerei, ver
mutlich an Fiſch oder Fleiſchvergiftung. Zwei ſo
fort herbeigerufene Aerzte des Krankenhauſes Fried
richshain übernahmen die Ueberführung ins Kranken
haus. Lebensgefahr beſteht nicht. Die Speiſereſte
wurden zwecks Unterſuchung beſchlagnahmt.

Ein früherer Paſtor unter Mordverdacht.
Die Berliner Mordchronik iſt um einen aufſehen
erregenden Fall reicher. Der Paſtor a. D. Albert
Schmidt ſteht unter dem dringenden Verdacht, die
69jährige Rentiere Meyer zu erſchießen verſucht zu
haben. Schmidt, der mit ſeiner Frau in unglück
licher Ehe lebte, unterhielt mit der Tochter der
ſchwerverletzeen Frau Meyer ein Liebesverhältnis;
er beabſichtegte ſich ſcheiden zu laſſen, um Fräulein
Meyer dann heiraten zu können. Die alte Dame
war entſchieden gegen die Verbindung, und man
nimmt an, daß Schmidt ſie deshalb aus dem
Wege räumen wollte. Frau Meyer iſt ſehr reich,
ſo daß Schmidt eine glänzende Partie mit der
Heirat ihrer Tochter gemacht hätte.

Ronneburg (SachſenAltenburg), 21. Juli. (Ein
ſtebenjähriges Mädchen ermordet.) Geſtern nach
mittag gegen 6 Uhr wurde in Grobsdorf in einem
Haferfelde die ſieben Jahre alte Tochter Erna des
Gutsbeſitzers Landmann ermordet aufgefunden Das
Mädchen hatte ſeine im Krankenhauſe in Ronne
burg befindliche Mutter beſucht und iſt auf dem
Heimwege vermutlich von einem Radfahrer, nach
dem man fahndet, in das Feld geſchleppt und dort
en worden. Nähere Einzelheiten ſind noch nicht

ekannt.

O Geheimnisvolles Verſchwinden. Am 26. März iſt
in Nizza der 27 Jahre alte, aus Budapeſt gebürtige
Bankprokuriſt Dr. Ernſt Havas verſchwunden. Da kein
Anlaß für ihn vorlag, ſich zu entfernen, ſo liegt die An
nahme nahe, daß er einem Unfall oder Verbrechen zum
Opfer gefallen iſt. Der Vater des Verſchwundenen hat
nun eine Belohnung von 50000 Frank ausgeſetzt, die
demjenigen ausgezahlt werden ſoll, der Dr. Havas lebend
ausfindig macht und ihn ſeinen Angehörigen zuführen
hilft oder der über ſeinen Tod Angaben machen kann.

Bunte Zeitung.
Wie das Chloroform entdeckt wurde. Ein italieniſches

Blatt erzählt in einer kurzen Geſchichte der anäſthetiſchen
Mittel und ihrer Entdeckung, wie Profeſſor Simpſon,
deſſen Lieblingsfach die Erforſchung unempfindlich
machender Einatmungsmittel war, nach Angaben des
Chemikers Waldré in Liverpool das Chloroform herſtellte,
es dann aber als unbrauchbar wieder beiſeite legte. Am
Abend des 4. November 1847 kam Dr. Simpſon nach
einem arbeitsreichen Tage mit ſeinen Freunden Keith und
Duncan nach Hauſe, um in ſeinem Speiſezimmer noch

einige Verſuche mit Jnhalakionen zu machen. Anweſend
waren auch einige Damen der Familie und ein Marine
offizier, der Schwager Simpſons. Der Arzt holte das
ſchon vor längerer Zeit weggelegte Chloroform aus einer
Tiſchſchublade, aber ohne Hoffnung auf Erfolg. Es trat
aber gerade das Gegenteil ein. Die ganze Geſellſchaft
wurde plötzlich ungewöhnlich heiter aller Augen wurden
lebhaft und glänzend. Plötzlich hörte man ſo etwas wie
einen Knall. Als Simpſon aus ſeiner Betäubung erwachte,
war ſein erſter Gedanke: „Dieſe Subſtanz iſt weit ſtärker
und beſſer als Ather“; er merkte dabei gar nicht, daß er
lang ausgeſtreckt auf dem Fußboden lag. Als er die
Augen im Kreiſe herumgehen ließ, erkannte er ſofort, daß
alle Anweſenden halb oder gang bewußtlos waren.
Schließlich kamen aber alle zu ſich, und alle ſtellten die
Vortrefflichkeit des neuen Präparats feſt.

100 000 Steckbriefe. Das Fahndungsweſen iſt im
deutſchen Reiche bekanntlich einheitlich geregelt. Von Steck
briefen, im äußerſten Oſten erlaſſen, wiſſen am nächſten
Tage bereits ſämtliche Polizeiämter im äußerſten Weſten
des Reiches. Gegenwärtig laufen nicht weniger wie
100 000 Steckbrieſe, einſchließlich derjenigen, die ſchon vor
Jahr und Tag erlaſſen, zur Vorbeugung der Verjährung
aber immer wieder erneuert werden. Außer den ſteckbrief
lich geſuchten Perſonen verſuchen die Polizeiämter auch
durch Recherchen uſw. verſchollene und verſchwundene
Perſonen zu ermitteln. Die Geſamtzahl aller durch Steck
briefe oder durch freie Ermittelungen von den Straf und
Polizeibehörden geſuchten Perſonen betrug am 1. Juli
nicht weniger wie 143 805.

Neueſtes aus den Witzblättern-
Bequemer Sport. „Sagen Sie, weshalb reiſt Jhr Mann

jedes Jahr nach Venedig? Iſt er ſo kunſtliebend?“ „Jm
Gegenteil, aber dort kann er im Hotel ſitzen und zum Fenſter
hinausangeln.“

Der Muſtergatte. Sie: „John, du ſprächſt letzte Nacht
im Schlafe.“ Er: „O verzeihe, wenn ich dich unterbrochen
haben ſollte.

berholt. „Was meinſt du, Emma, wollen wir mal
eine Fahrt mit dem neuen Rieſendampfer „Vaterland“
machen?“ „Ach, weißt du, Männe, ich fahre eigentlich
lieber mit ſo nem kleinen Kahn wie dem „Jinperator“!“

Wericht aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über tatſächlich erzielte Breiſe land wirtſchaftlicher
Vrodukte vom 14. bis 20. Juli 1914 im Kreiſe Torgau:
Weizen 20,40 20,70 Mk., Roggen 17,00 17,40 Mk., Gerſte
(Futterware) Mk., Malzgerſte 15,60 16,50 Mk.
Hafer 17,00 19,00 Mk. Erbſen Mk. Speiſe
kartoſfeln 5,00—6,00 Mk., Kartoffeln (Futter- und Fabrikware)

Mk., Heu 5,60-6,00 Mk., Langſtroh 3,60- 4,00 Mk.
Kurzſtroh Mk. pro 100 Kilogramm.

Produkten- Börſe.
Bericht vom Rerliner Jrühmarkt am 21. Juli. Es

notierten: Weizen, inländ. 201-204 ab Bahn. Roggen, inländ
169,00 ab Bahn und frei Mühle. Hafer, fein 179—190,
mittel 172 178, gering ab Bahn und frei Wagen
Mais, amerik., Natal 156 160, vunder I48- 151 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 157 163, gute
I64 172, ruſſiſche und Donau leichte 143- 146, ſchwere 147
bis 154 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, in und ausländ.,
Futterwaare mittel 178--188, feine u. Taubenerbſen 189 bis
210 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 24,25--27,25.
Roggenmehl 0 u. 1 20,90-23,10. Weizenkleie 11,00- 11,50.
Roggenkleie 11,00-11,50 Mk.

S

Sonnabend den 25. Juli:
Schweinemarkt in Annahurg.

Beginn des Auftriebs: morgens 6 Uhr.

Freitag den 24. Juli, abends

Herber Ober Angarwein
ſowie diverſe

6 Uhr ſoll die
Grasnutzung

in meinem Garten verpachterk wer

den. Stephan.
Die mittlere

Wohnung
in meinem Hauſe Ackerſtraße 16
iſt ſofort oder ſpäter zu vermieten.

E. Klauſenitzer.

Kartoffelflocken
empfiehlt von friſch eingetroffener
Sendung noch billig

Adolf Weicholt, Prettin.

friſch eingetroffen bei

Friedr. Hühne.

Roggenklefe
Grieskleie, Leinmelal

Weizenschalen
Gtem. Hühnerfutter

Gerste FIais
empfiehlt in großen und kleinen
Poſten

BWriedr. Kühne,
Holzdorferſtraße 12.

Honig-Fliegenfänger

„Jeroxon“ mit dem Stift
ſind die beſten

Zu haben bei:
J. G. Fritzſche.

Vitrolim,
beſter Kupfer- und Herdputz,
à Packet 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

wird mit neueſtem
Dampſ- und elektr. Betrieb ſofort ge
droſchen und gereinigt, pro Ctr. 1.00 M.

Breitdreſcher durch

Leiſtung pro Stunde 8—10 Ctr.

Kinder Nährwittel,

wie: Neſtles Kindermehl
Kufeke's und Klopfer's

Kindermehl
Knorr's Hafermehl
Hafer-Kakao
Kondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Kartofelſochen

mpfiehltn Friedr. Hühne,
Holzdorferſtraße.

Fliegenleim
in Töpfen empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Rot unch Weib -Weine
empfiehlt

Drogenhandlung u Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Gegen
Mücken u. Fliegen:

Mückenſchutz,
Bremſenöl,

Franzoſenöl,
Fliegenfänger,

Fliegentod,
Fliegenleim,

Jnſektenpulver
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Spfelka ren
hält wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.
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Fernruf
116 en berg

Msbelfabrik mit elektriſchem Maſehinenbetrieb
empfehlen ihre ſolid und dauerhaft gearbeiteten

Gegrüncdiet
1854

anansa in jeder Preislage.

Unſere zahlreichen Muſterzimmer ſtehen jederzeit ohne Kaufzwang zur Beſichtigung offen.

Versand fraulco. Langjährige Garantie
Unſere Hölzer werden in eigener Dampf- Holgztrocknungsanlage getrocknet.

Gepflegte Materialien

S
S

S
9
S
S
S
S
S

Känstl Zahne ohne ſode Platten
festsitzend, hygienisch on nicht lIästig od. störend im Nu nde, daher reiner Geschmack, e fast wie eigene Zähne.
7 ahngiehen mit Betänbung, Plombieren, Zähnereinigen auch für Krankenkassen- Mitglieder.

Schmidt's Zahn-Pr axis Tessen, Sprechst. Mittwochs 9—12 Uhr.

e
O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torganerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinſfektionsmittel
Hindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinische Weine und Thees, Kakao und Ghocolade

Artikel zur HKrankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

egggggeggege

S

9

G

Sehastian Sohimmever, Annaburg

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl:

Macco Hemden u. Beinkleider
für Herren und Damen

Einsatzhemden, fanh. Herremwesten, Nestengürtel

gggegggggggggggge

Grosser en Rester

erntet billig!

See ggggggggge eFreitag, den 24. d. Mt8s., verzapfe ein Faß

1912er Alsheimer Weißwein
(ein ſüſſiger Tiſch und Bowlenwein).

à Flaſche koſtet nur 30 Pfg. ohne Glas.
J. G. Fritasche.,

Damen- Bluſen
in Leinen, Batiſt und Mouſſeline

Knaben-Waſch-Anzüge und Bluſen
Knaben und Herren-dommerjoppen

Damengürtel, Korſets, Strümpfe, Handſchuhe

Damen Unterröcke, Untertaillen, Schürzen
Chemiſets, Kragen, Manſchetten u. Schlipſe

Hoſenträger, Sportgürtel, Taſchentücher

n Bettzeuge e.
e Kartoſſeln,mit verſchiedenem Geſchmack. S e Voleringe,

R. Selbmann, Markt 17. eneue ſanre Gurken,
Rene Kartoffeln, S neur Zwiebeln

nene Heringe empfiehlt

empfiehlt R. Bengſch

Br. e eBonbons

Max Görnemanns
Verkaufsſtelle.

Cormich s Gras und

„„Getreidemäher

weltbekannte
erstklassige Marke,
die ſich für die hieſigen Ver

hältniſſe beſtens hewährte,
hält in eher Auswahl auf Lager

F. Grubitzseh, Maſchinenfahrik,
Herzberg a. Elſter.

Niederlage in Stadt Berlin in Annaburg.

inne

Minladung!
Vogelwiese

in Wittenberg
von Sonntag den

26. Juli bis Sonntag
den 2. Augnuſt.

Die besten Schaustell-
ungen sind da.

Blaue Leiterwagen,
Harken, Senſenbäume,

Getreidezeuge
hat zu verkaufenLuust Linke.

Kocheauorrat
T J
re e

wi Original Wech

n eheFrischhaltung aller Arangswittel

Zu Originalpreisen zu haben bei:

J. G. KRollmig's Sohn.Alleinverkauf für Se

NeueVollheringe
nene Kartoffeln

neue ſaure Gurken
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Garishba der
Kaſfee- Gewürz

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

h e h n h eS Qur die
Wiederholung

d

des Inserats
S bringt Prfolg!

A.

Künſtler Poſtkarten
Genre- u. Liebes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeit,

Wegen Familienfeſtlichkeit iſt mein Geſchäft
am Donnerstag nachmittag geſchloſſen.

Max FreidankK.
Redaktion, Druck und Verlag vonBuchdruckerei. Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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